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Nach Auffassung von Mohammad Marandi, Professor für englische Literatur an der
Universität Teheran und politischer Analyst, versuchen die USA verzweifelt, ihr Imperium
zu erhalten. Das brasilianische Onlineportal Brasil de Fato sprach mit ihm über die
aktuellen Verhandlungen zwischen dem Iran und den USA, die jüngsten Proteste im Land,
das politische System im Iran sowie die Folgen der jahrzehntelangen Sanktionen und die
dennoch erreichten Errungenschaften für die Bevölkerung und die Entwicklung des Landes.
Das Gespräch führte Marco Fernandes am 11. Februar, also noch vor den aktuellen
Ereignissen.

Kurz nach der Entführung des venezolanischen Präsidenten Nicolás Maduro und seiner
Frau Cilia Flores Anfang des Jahres richtete das Weiße Haus seine „Regime Change“-
Maschinerie auf eine weitere Energiemacht: den Iran.

Die Islamische Revolution war schon immer ein Dorn im Auge der USA und insbesondere
Israels. Teheran ist der größte Unterstützer der palästinensischen Sache weltweit und in
der Praxis das größte Hindernis für das zionistische Projekt „Groß-Israel”, das die
Vertreibung oder Auslöschung des palästinensischen Volkes aus seinem Land voraussetzt.
Aus diesem Grund gehörte der Sturz der iranischen Revolutionsregierung zu den Prioritäten
Washingtons und Tel Avivs.

Wie Kuba war auch der Iran seit der Revolution, die die Diktatur von Schah Reza Pahlevi
stürzte, Ziel harter Sanktionen des Westens, die in mehreren Wellen verhängt wurden.
Diese Sanktionen haben der Wirtschaft und der Bevölkerung des Landes unermesslichen
Schaden zugefügt und wurden seit Oktober 2025 durch eine neue Runde von Sanktionen
verschärft, die über die UNO verhängt wurden.

Erschwerend kommt hinzu, dass die USA eingeräumt haben, in den letzten Monaten
finanzielle Angriffe durchgeführt zu haben, um die iranische Währung abzuwerten, was
einen enormen wirtschaftlichen Druck verursacht hat. Dieser löste zunächst legitime und
friedliche Proteste der Bevölkerung aus. Nach einigen Tagen wurden diese Proteste jedoch
von Kräften infiltriert, die von den USA und Israel organisiert wurden – wie beide Länder
öffentlich zugegeben haben. Dies führte zu Zerstörungen und Todesfällen auf den Straßen
des Landes und wurde von den iranischen Sicherheitskräften hart unterdrückt. Am 12.
Januar fanden massenhafte Straßendemonstrationen zur Unterstützung der Regierung statt.

Seitdem haben die USA zahlreiche Streitkräfte in die Region entsandt, und Trump hat
mehrfach damit gedroht, den Iran zu bombardieren. Doch nach iranischen Warnungen, ein
Angriff der USA würde zu einem regionalen Krieg führen, scheint er einen Rückzieher
gemacht zu haben. Eine erste Verhandlungsrunde zwischen den USA und dem Iran fand am
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6. Februar in den Vereinigten Arabischen Emiraten statt, offenbar ohne nennenswerte
Ergebnisse. Beide Länder haben jedoch erklärt, dass sie die Möglichkeit weiterer
Verhandlungsrunden diskutieren.[*]

Um diese Situation einzuschätzen, sprach der geopolitische Analyst Marco Fernandes von
Brasil de Fato mit Mohammad Marandi, Professor für englische Literatur an der Universität
Teheran und einer der führenden Experten für geopolitische Analysen des Iran in
westlichen Medien.

Marco Fernandes: In den letzten Tagen haben die USA ihre Marine in die Persische
Golfregion entsandt und Trump hat mit einem Angriff auf den Iran gedroht, um
Verhandlungen zu erzwingen. Iran soll sein Atomprogramm einstellen, seine
ballistischen Raketen aushändigen und die Unterstützung des palästinensischen
Widerstands in der Region einstellen. Wie stehen die Chancen für Verhandlungen
unter diesen Bedingungen? Worüber ist die iranische Regierung bereit zu
verhandeln?

Mohammad Marandi: Die iranische Position ist ganz klar. Tatsächlich ist völlig klar, dass
der Iran nicht über seine militärischen Kapazitäten verhandeln wird. Daher steht sein
Raketenprogramm außer Frage. Auch über seine regionalen Allianzen wird er nicht
verhandeln. Daher stehen auch diese außer Frage. Das Atomprogramm ist etwas, worüber
der Iran bereit ist, zu diskutieren, aber nicht die Anreicherung selbst. Auch das steht außer
Frage. Verhandelt werden kann ein Mechanismus, der sicherstellt, dass das iranische
Atomprogramm friedlich ist. Dies haben wir bereits zuvor getan, und Trump selbst hat es
zunichtegemacht.

Das Atomabkommen von 2015 (Joint Comprehensive Plan of Action, JCPOA) ist das, worüber
der Iran bereit ist, zu verhandeln. Selbstverständlich wird der Iran am Verhandlungstisch
ein deutlich besseres Abkommen als das von 2015 erwarten. Denn der Iran hat sich seitdem
weiterentwickelt und wurde durch den Verstoß der USA gegen dieses Abkommen getäuscht.
Und der Iran hat darunter gelitten. Daher ist das Einzige, worüber wirklich verhandelt
werden kann, ein Rahmen, in dem das iranische Urananreicherungsprogramm funktionieren
kann und der die Bedenken oder potenziellen Bedenken der westlichen Länder
berücksichtigt.

Die iranische Regierung hat in den letzten Tagen gewarnt, dass jeder Angriff auf
das Land mit einem regionalen Krieg gegen die USA und ihre Verbündeten
beantwortet wird. Wenn das passiert, was sind dann die möglichen militärischen
und wirtschaftlichen Folgen eines regionalen Konflikts? Laut einem Artikel des
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Wall Street Journal hat Trump aufgrund unzureichender
Verteidigungsmöglichkeiten für seine Verbündeten in der Region im Falle eines
iranischen Gegenschlags von einem Angriff zum jetzigen Zeitpunkt Abstand
genommen hat. Wie schätzen Sie diese Aussage ein?

Ja, diese Position vertreten die Iraner, und sie werden definitiv das tun, was sie angekündigt
haben. Wenn die USA den Iran angreifen, selbst wenn es sich um einen begrenzten Angriff
handelt, werden die Iraner mit voller Kraft reagieren. Der Iran wird keine Aggression
akzeptieren und nicht zulassen, dass die USA ermutigt werden, eine Aggression zu begehen.
Sollten sich die USA also entscheiden, den Iran anzugreifen, besteht kein Zweifel daran,
dass die USA einen sehr starken Angriff erleiden werden.

Die jüngsten Proteste, die aufgrund eines legitimen wirtschaftlichen Problems –
der Abwertung des Rial – begannen, wurden eindeutig von externen Kräften wie
dem Mossad ausgenutzt, um die Regierung der Islamischen Revolution zu
destabilisieren. Dies haben sowohl Mike Pompeo als auch israelische Behörden
bestätigt. Die westlichen Medien haben einen „Skandal“ um die angeblich
Tausenden von Todesfällen im Zusammenhang mit der Niederschlagung der
Proteste inszeniert, aber über die Zahl der von ausländischen Geheimdienstagenten
ermordeten Polizisten und Beamten wird mit keinem Wort berichtet. Was ist in
diesen Tagen wirklich passiert?

Es ist ganz klar, was passiert ist. Der Westen erfindet eine Geschichte. Sie haben eine
Verschwörung gegen das Land angezettelt, zuerst, indem sie Druck auf den Rial ausgeübt
haben, was der US-Finanzminister bereits zweimal zugegeben und womit er sogar geprahlt
hat. Dann gab es friedliche Proteste, die nicht zu Verhaftungen oder polizeilicher
Verfolgung führten.

Aber nach ein paar Tagen der Proteste, die nicht sehr groß waren, sahen wir einen
plötzlichen Zulauf von sehr gut trainierten Demonstranten, Provokateuren und Terroristen.
Sie töteten in der Nacht vom Donnerstag, dem 8. Januar, eine große Anzahl von Polizisten.
Und am 9. Januar kam es zu Zusammenstößen zwischen der Polizei, den Sicherheitskräften
und ihnen. 3.117 Menschen wurden getötet, unter ihnen Polizisten und viele unbeteiligte
Passanten, die von diesen Terroristen ins Visier genommen wurden, weil sie die Zahl der
Opfer erhöhen wollten, um eine US-Intervention zu rechtfertigen.

Und wie Sie richtig bemerkt haben, hat der Mossad seine Rolle zugegeben. In einer
Erklärung auf Persisch gab er bekannt, dass er vor Ort ist. Mike Pompeo [ehemaliger
Außenminister in Trumps erster Amtszeit] erklärte zweimal in einem Tweet und auch im
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israelischen TV-Sender Kanal 13, dass die USA und Israel mit den Demonstranten auf den
Straßen sind. Er sagte, dass die USA involviert sind. Darüber hinaus berichtete Israels
Channel 14, dass sie Waffen in den Iran gebracht haben, was zum Tod von Hunderten von
Polizisten geführt hat.

Danach sahen wir diese westliche Medienkampagne mit lächerlichen Zahlen, im Grunde
genommen sollte damit der Krieg gerechtfertigt werden. Aber die iranische Regierung
veröffentlichte die Zahl der Opfer und die Namen jeder einzelnen Person zusammen mit
ihren Identitätsangaben. Im Allgemeinen ignorierten die westlichen Medien dies, sie hatten
auch keine Antwort darauf. Aber die USA und der Westen sind nicht in der Lage, alternative
Zahlen zu liefern, weil sie diese einfach erfinden.

Kürzlich prahlte US-Finanzminister Scott Bessent öffentlich mit einem finanziellen
Angriff auf die iranische Währung, der zu einer starken Abwertung des Rial geführt
habe. Abgesehen von diesem mutmaßlichen „Finanzangriff”: Haben die neuen
Sanktionen, die die USA und die EU über die UNO im Rahmen des Snapback-
Mechanismus im Zusammenhang mit dem Ende der JCPOA-Verhandlungen seit
Oktober verhängt haben, irgendwelche Auswirkungen gehabt und den Außenhandel
für den Iran noch schwieriger gemacht? Wie sehr hat der vom Westen verhängte
Wirtschaftskrieg der iranischen Wirtschaft geschadet?

Der Snapback-Mechanismus scheiterte vor allem daran, dass Russland und China sich
weigerten, ihn anzuerkennen. Die USA und die Europäer koordinieren sich untereinander
und auch mit bestimmten Ländern in der Region, um Druck auf andere Akteure, andere
Länder auszuüben. Wir haben also jahrzehntelange Sanktionen und Sanktionen mit
maximalem Druck, die gibt es auch schon seit Jahren.

Aber dies war eine koordinierte Maßnahme, um die Währung plötzlich abstürzen zu lassen
mit dem Ziel, gewalttätige Unruhen auszulösen und anzufachen. Wie ich bereits sagte,
verhielten sich Demonstranten während dieser Unruhen wie ISIS [Islamischer Staat]. Sie
verbrannten 15 Menschen bei lebendigem Leib. Sie zerstörten Hunderte von Banken.
Innerhalb von 48 Stunden zerstörten sie buchstäblich Hunderte sehr kostspielige
Krankenwagen und Feuerwehrautos, öffentliche Busse, Hunderte von Bildungszentren und
Bibliotheken sowie Hunderte von Moscheen. Es war außergewöhnlich, wie schnell und wie
gut ausgebildet sie waren, um diese Operation durchzuführen.

Warum bestehen die USA darauf, die Islamische Revolutionsregierung nach fast 50
Jahren stürzen zu wollen, obwohl sie bisher dabei gescheitert sind?
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Tatsächlich gibt es zwei Gründe. Der eine ist, dass der Iran nach der Revolution sowohl vom
westlichen als auch vom östlichen Block unabhängig wurde, und diese Unabhängigkeit
gefiel weder dem von den USA angeführten Block noch der Sowjetunion und ihrem Block.
Deshalb kooperierten sie gemeinsam gegen das Land. Nach dem Fall der Sowjetunion
setzten die USA ihre Feindseligkeiten gegenüber dem Iran fort. Ein weiterer wichtiger
Grund für ihre Feindseligkeit ist die Unterstützung des Iran für Befreiungsbewegungen auf
der ganzen Welt gewesen, sei es in Südafrika, Lateinamerika oder natürlich Palästina. Die
Befreiungsbewegung, die den US-Amerikanern am meisten zu schaffen macht, ist die des
palästinensischen Volkes.

Sowohl westliche Regierungen als auch Medien haben den Sohn des ehemaligen
Schahs Reza Pahlavi als „Option” für eine eventuelle Operation zum Regime
Change propagiert. Herr Pahlavi ist seit der Revolution nicht mehr im Iran. Wie
beliebt ist er heute im Land?

Er ist bei den Iranern nicht beliebt. Er hat in den letzten 50 Jahren nie im Land gelebt. Sein
Vater und sein Großvater waren extrem korrupt, und sein Vater gründete die gefürchtete
Geheimpolizei SAVAK. Als die Revolution stattfand, stahlen sie Milliarden von Dollar und
brachten sie ins Ausland.

Heute ist er regelmäßig mit Netanjahu zu sehen und ruft die Israelis und Amerikaner dazu
auf, den Iran zu bombardieren. Es liegt auf der Hand, dass eine solche Person keine
Unterstützung in der Bevölkerung findet.

Er ist auch eine etwas lächerliche Figur, und seine Familie hat viele Probleme, über die sich
normale Iraner ständig lustig machen. Daher hat er keine Legitimität und keine
Unterstützung in der Bevölkerung. Er ist nur ein Werkzeug des Imperiums, um seine
Ressourcen gegen das Land zu mobilisieren.

Welche Rolle spielen die strategischen Partner des Iran, China und Russland, in
den letzten angespannten Wochen der Angriffe durch die USA und Israel?
Unterstützen sie den Iran wirtschaftlich oder militärisch? Inwieweit kann ein
Angriff auf den Iran zum jetzigen Zeitpunkt als Angriff auf die BRICS-Staaten
interpretiert werden?

Die Russen, Chinesen und Iraner arbeiten eng zusammen. Sie unterhalten umfangreiche
Handels- und Geschäftsbeziehungen. Sie leisten keine Unterstützung in dem Sinn, dass sie
dem Iran etwas kostenlos zur Verfügung stellen. Der Iran kauft das, was er braucht, von
Russland und China, zu einem großen Teil vor allem von Russland. Die Zusammenarbeit ist
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sehr eng. Russland kauft ebenfalls, was es braucht, von den Iranern – sowohl militärische
als auch zivile Güter. Handelswege zwischen den drei Ländern werden ebenfalls ausgebaut,
wie der Nord-Süd-Korridor zwischen Iran und Russland und die Neue Seidenstraße mit
China. All dies schreitet voran.

Die Beziehungen zu Russland haben sich in mancher Hinsicht schneller entwickelt, da beide
Länder umfassenden Sanktionen unterliegen, und das erleichtert die Zusammenarbeit. Aber
aufgrund des Gewichts Chinas sind die Beziehungen zu China ganz offensichtlich sehr
wichtig.

Und ja, es besteht kein Zweifel daran, dass ein Angriff auf den Iran ein Angriff auf die
BRICS ist. Es ist ein Angriff auf eine multipolare Welt. Die USA versuchen verzweifelt, ihr
Imperium zu erhalten.

Eine häufige Kritik am Iran aus progressiven und antiimperialistischen Kreisen in
Lateinamerika besteht darin, das Land als sogenannte „Theokratie“ zu bezeichnen,
da das Staatsoberhaupt der Oberste Führer, ein Ayatollah ist. Gleichzeitig gibt es
im Iran demokratische Wahlen sowohl für den Präsidenten – mit einem Wechsel
verschiedener politischer Orientierungen – als auch für das Parlament. Wie würden
Sie das iranische politische System charakterisieren?

Ich denke, dass die Linke in Lateinamerika oft von westlichen Narrativen beeinflusst ist.
Und deshalb irren sie sich in Bezug auf den Iran sehr. Der Iran ist eine Islamische Republik
und daher keine Theokratie, sondern eine islamische Demokratie. Alle Demokratien haben
ihre Begrenzungen, und die islamische Demokratie hat sie auch. Ich halte westliche Länder
natürlich nicht für demokratisch. Und ich denke, seit Epstein ist sehr deutlich geworden,
dass der Westen von der „Epstein-Klasse“ regiert wird – und Demokratie nur eine Fassade
ist.

Aber im Iran wird der Oberste Führer selbst von einem Expertenrat gewählt. Und er kann
vom Expertenrat abgesetzt werden. Wir haben den Präsidenten und das Parlament, die vom
Volk gewählt werden, und wir haben Lokalwahlen für Städte und Gemeinden.

Es ist kein Utopia, aber der Iran ist viel offener und demokratischer als die Verbündeten der
USA in unserer Region. Und wie ich bereits sagte, hat sich der Westen als das entlarvt, was
er wirklich ist, insbesondere seit Epstein.

Die Revolution im Iran begeht ihr 47-jähriges Bestehen. Sie ist seit dem ersten Tag
der Volksbewegung, die zur Revolution führte, von den USA ins Visier genommen
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worden und hat eine beeindruckende Widerstandsfähigkeit gezeigt. Nehmen wir
zum Beispiel die Entwicklung der Wissenschaft, wo der Iran trotz der harten
Sanktionen des Westens viele wichtige Erfolge erzielt hat (Pharmazeutika, Militär,
Atomprogramm usw.). Was sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten
Errungenschaften der Revolution für die iranische Bevölkerung nach fast einem
halben Jahrhundert des Widerstands und der Bemühungen, einen souveränen Weg
für ihr Land zu gehen?

Der Iran hat unter den härtesten Sanktionen und dem Krieg, den die USA und der Westen
dem Land durch Saddam Hussein und in jüngerer Zeit durch Israel aufgezwungen haben,
und trotz des Terrorismus, den der Westen dem Land auferlegt hat, viel erreicht.

Wir sehen, dass das Land große Fortschritte in Bereichen der Hochtechnologie gemacht
hat, und ich denke, seine Verteidigungsfähigkeiten spiegeln dies wider. Die Tatsache, dass
der Iran sich gegen die gemeinsamen Angriffe der USA und Israels verteidigen und sie zum
Rückzug zwingen konnte, zeigt meiner Meinung nach die weitreichenden Fähigkeiten des
Iran als technologisch fortschrittliches Land.

Die allgemeine Bildung im Iran, die insbesondere für Frauen vor der Revolution sehr niedrig
war, gehört heute weltweit zu den höchsten, sowohl auf Schul- als auch auf
Universitätsebene. Und wenn es keine Sanktionen gäbe, läge der Iran heute wahrscheinlich
vor den meisten der weiter entwickelten Länder im Globalen Süden und sogar vor vielen
Ländern im Westen. Unter den Bedingungen von Krieg, Terrorismus und Sanktionen hat der
Iran dies erreicht.

Ich denke daher, dass die kommenden Jahre mit dem Aufstieg der BRICS und dem
Niedergang des westlichen Imperiums für die Iraner einfacher sein werden, um sich
weiterzuentwickeln. Und wir hoffen, dass wir die Möglichkeit haben werden, die Missstände
zu beheben, die wir heute aufgrund der Feindseligkeit globaler Mächte haben.

Der Beitrag erschien im Original am 11. Februar im brasilianischen Onlineportal Brasil de
Fato. Übersetzung aus dem Englischen von Marta Andujo.

Titelbild: Ivan Marc / shutterstock.com

[«*] Ergänzung Redaktion der NachDenkSeiten: Nach Angaben eines Mitarbeiters des
Außenministeriums des Oman sowie Aussagen des iranischen Außenministers Abbas

https://mirala.substack.com/p/the-truth-about-democracy?selection=18e8462f-4338-43fd-b99f-7b6b1798191c&r=b2ik6&utm_medium=ios&triedRedirect=true
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Araghchi (siehe auch NachDenkSeiten O-Töne Nr. 76) existierte am 26. Februar 2026 ein
unterschriftsreifes Abkommen zwischen dem Iran und den USA. Trotzdem griffen zwei Tage
später Israel und die USA den Iran militärisch an.

https://www.nachdenkseiten.de/?p=147059

